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Der Planenspieler ist des Vinl l-Junkies Lust und Leid. Je besser er isl desto besser. Sprechen rvir also vom
bessermachen und von nichs anderem. Und das längt gleich beirn Anläng an. Der rypische Audiophile
glaubt, der Tonabnehmer sttinde anr Anfang der Wiedergabe. Leider kann aber auch der beste
Tonabnehmer der Welt nur die lnlbrmationen uiederyeben. clie er präsentrert bekornmt. [s "liest"
überhaupt nur Signale. *enrr sich der Teller drclrt. Die l)rehbeu'egung, die ultimatile. präzise
Drehbewegung die in jeder lllilli- tuid \'likre,sekunde stets perfekt "in time" ist, diese Drehbervegung steht
am Anfhng. ohne sie rreht nichts. l,nd da sich der Teller nicht von alleine drehen kann, ist die
Antriebseinheit das Teil, das an esier Srelle bedacht rverden muss, Wer's nicht glaubcn u'ill. wird irn HiFi-
l -aden genügend andercs hören.

t6.l Triebleben

Sane Kopphing des Antrieb$notors an dic Plattentellerachse wäre das Beste. *'enn's nicht leider Unsinn
rväre. I)enn der daliir erlbrderliche Molor kann nie im Lt"'ben irgendwelche raschen Konrektutru'egungen
vollftihren. und rvie wir rroch sehen w'erden. sind diesc raschen Konekturen das A und O des lrochpräzisen
Gleichlauti. Worrrit q.ir Lreim N{otor wäen. Der ideale Plattenspiclenlrotor ist schnell beschneben. Er hat
das Rotorträgheitsmoment null. die Kennliniensteigung null, die Lagprreibiurg null und die Indulitivität
null. Er sollte in der Lage sein. in null l\,tikrosekunden auf seine Nemrdrchzahl zu springen. Er ist
logischenveise so nicht baubar, Stemrnen wir also die Füße auf die Erde und legert reale Daten auf den
Tisch. Das Rotortrügheitslnomenl sollte kleiner 2{.f (in Gra:nm nral Quadratzentimeter ) sein: die
Kennliniensteigrurg tlacher als 4ffi (l pro Minute pro Millinew.ton pro Meteri sein; an Stcllc der
Lageneibung die niernand feststellt" betrachtcn wir den l-eerlauf]trom. den seriöse l\'lotorenbauer arigeben:
er beschreibt neben den rnechanischen auch die eleltrischen Verluste der Maschine, und u'ir fordem, dass
er 30 (Milliampre) deutlich unterschreiten soll: die Induktivität sollte rnter 20 (Millihenry) liegen; die
gemessene Hochlautzeit sr"hließlich daf allerhochstens l0 (Millisekurden) betragen. Ein solcher Motor ist
in Deutschlmd z B. bei Faulhatrer zu bekomnren.

Aus prakischer Sicht korrunen rux-h Forderungen linzu die genauso rvichtig sind *'ie dicse thatretischen
Bedingugen. Wir :rijssen einen Pulley auf den Motor stecken konnen. und da tut sich ttnser
Mmchinenbauer, der da-s Teil drehen rnuss. sehr viel leichter. wenn die Motorachse größer als nrci
l\,{illinrete:'ist. Da wir seidenweichen Lauf unter allen BedingLurgen ierlzurgen. scheiden die brliebten
Kugellager aus, es mtissen Sinterlager sein. [bensow'cnig können *'ir den Motor mit gepulserrr Storrt
beu'eiben. denn auch das ist dem seidenweichen Lauf abträglich. Die Bürsten des Moton, ntit denen er
intern den Srom in die Wicklung transportiert müssen aus Edelmetall sein, und dre Unterlagen der
wenigen seriösen Motorheßtellel die für den Job in frage kommen. sagtn uns, \\'arur da-s so sein muss. In
solchex Unter*Een stehen übrigens erstaunlich kluge Sacherr und crbendrein noch r'on Leuten verfirsst die
etwas davon verstehen. Craphitbünten, auclr "Kohlen" genannt sind jedenfälls ottt. Inteme
Kompensationsgeschichten. sprich in den Nlotor an die Büruten gebaute Kondensatoreit können rl'ir gcnau
so wenig brauchen, denn sie rvtirden urserc Ansteuenng negativ beeinflussen. Da wir den Votor mit einer
baubaren Regeiung betreiben wollen. nrithin ursere Minimalansteuenmg et"i'a 1.5 Volt betragt darf die
Zahl der lJmdrehungerl die Lurser l\'lotor pro Volt abgibt, nicht höher als 700 sein (bei einenr Pulley' r'on
neLur Millinretent der auf einenr Plattenteller von ungeführ dreihundert Miilimetem arbeitet). Ach,
übrigens, wir redcn mittlerpeile vom Gleichstrommotor, denn nrr er hat eine Chance. dieses
Antbrderungsprofil ar erfillen. Llnd nir reden von einem schweineteuren Motor, denn all diese
Fordenrngen lässt sich der Motorenbauer beuhlen. Obcndrein berappcn *ir nt'rch einen Aufprc'is, denn
welcher vemi'urftige Mersch bestellt schon einen einzigen Motor? Aus der Sicht jener $'eniuen
Motorenbauer, die lä.ir urser ftoiekt welhveit in hage komrnen, sind Bestelltutgen ent jenseis der hundert
Stück akz.eptabel. dannter isses einfach nur lästig. Auch das muss bezahlt rverden.
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Dieses edle Teil, mit llühc auige-:ucht rutd cndlich r,'Lschaffi. soll nr"rn irycndrvie an den Plattenteller
gekoppelt werden, auf dass cs ihn drc'he . Direktantrieb geht nicht wie bereits gesgt. Machen r.vir uns das
Leben einfach: kontmen irir elcich zLu'besten Lösung: Rienrenanffieb nrit einem total unelastischen
Riemcn, der von einc'nr aui dcrr \lolor ,cesetztelt fulle_v* auf den äulSeren Rard des Plattentellers greift.
Diese Anriebsvariante seta einiges \oraus. Der PLrllol muss die heute machbare Präzision erreichen. und
der Plattenteller sollte nicht sehr riel schlechter sein. Schmeißen wir also derr u.underhübsch aussehenden.
immer und ewig ungenauen Actr lteller \\eg und greifen urs einen exfem prtizise gelenigten. sauber
gedrchten Ah.rteller. Ein Ertrab<-rnus \\ ar!* cs, u'cnn er fbinausgcrvuchtct rväre. Und dcr Pullc,v? Zl,lindrisch,
selbsn'erständlich. schließlich hat das Framholerinstitut dies als die beste fulleyfbrm liir Rienrenanrriebe
ermi$elr Er sollre die Grenze des heute auf einer Drehbank Machbaren - nicht iryen<leiner Drehbanh
sondem der einzig richtigen Drehbarkl - realisieren. (Zu den Grenzen dtx fvlachbaren siehe RCs Artikel
über Lagertechnili, der hierliir sinngemäß gilt- Wenn unser Pulle-v gedrehq montir-'rt sowie gemessen mit
einer Präzisionsuhr nirgendrvo melrr als eirr Hr,urdertstel Millimeter vom idealen Zylinder abweicht" isser in
Ordnung. Und rnan sollte N tE, NIENIALS jernandem glauben, der sagq das w,äre leicht!) Nw wer soll, wer
kann ihn hentellen? Weiß ich auch nichl turd r.r'enn ich nicht noch einen Pullev von fi.i.ilrcr bcs?ißc. wärc
dies alles gmue Theorie. Glücklichenr,'eise lmb ich den noch. Der Mann an der Drehbank rveigert sich
nättlich, noclr einmal in seinent Arbeitsleben eincn so beschissencn Auftrag anzurehnren. Ach. hab ich
vorhin gesagt der Motor wtire teuer? So ein Qrntsch. der fulley isses. der das wahre Geld kostel und rvenn
man einen exzellenten Pulley' kriegr isses ganz egal. ob man zwei- oder dreihurdert Piepen dafilr bezahlt.
Hauptsache. man füllt auf die Knie und spricht ein Dankgeber, denn das ist angebracht.

Aus alledem ist leicht zu erselren, dass erstens eine solche \,'oryehersrveise u'eder zu billigen Plattendrehem
flihrt, noch flir normale Serienlbrtigumg laugl sondem dass eine Fertigung allentalls unter jener.r
Itoduktionsbedingungen zstande kornmen könnte. die Fen-ari, Mclaren oder Williams zunr Bau ihrer
mei Formel-l-Rennwagcn alizeptierert. Geld l'erdrenen kann man da nicht. Und dass nveitsns eine
gehörige Portion Enthusiasrtus den Trieb*iter beschr ingen muss. um diesen Katalog von Fordermgen in
real existierende Bauteile ullzusetzer.). Aber ist das alles dem auch sut rmd sinnvoll?

16.2 Dosmatiker

In echten HiFi-Himen geistert ein Gcspnst umher. urd das protestierl heftig gegen die eben
voreeschlagexen fvlaßnahrrrerr. Dir:; Gespenst hat einen Namen: Massenu'ägheitl Angeblich ist das das
Ding. das den Planenspieler zum gleichnräßiuen l)rehen bnnE Wie bei r.ielEn Halbuahr*reiren rvird immer
die fälsche Hällie gegiaubt. Es is allerdinss nrr eine Drinelrvahr*reit. Neu.rons Gesetz bringt drei
phvsikalische CröJlen in einen Zusamtrre'nhang: Kmll gleich Masse mal Bcschlcuni*ung. Und w.enn man
niclrt alle drei gleichzeitig bedenkt und tiberlegL u'ie sie zr-sammerrhängen hat man Ne*,1on Unrecht getan.
Schaun wir mal, u,ie das geht.

Die Nadel in der Rrlle bremst die gleichnräßige Bewegumg rnseres Plattendrehen. Das hat die
rveifverbreitete HiFiGaz-eue AUDIO schon lgtl l gemessen und Lnrer das ungläubige Volk gebracht. Es ist
rvirklich und wahrhaltig wahr und obendrein auch nwü genau das. rvas die Ner.lton'sche Ph1'sik sagt.
Audio rnaß in einen Beispielfalle, ob bei einem Bur:.xignal von über 3 kHz tatvichlich die auf der
L4eßplatte eingravierte Frequenz ankam. Sie kam nicht. es tbhlten vier Hcnz welchselbe die arstastende
Nadel weggebremst hatte. Diese Reibung der Nadel in der Planenrillc ist das Phänomen. das den
Plattenspieler von allsn anderen Abspielgeräten unterscheidet. Sie kann nie beseitigt werden. Der
Plattenteller u'ird irn Rh1'thmus des \4usiksignals durch die Tonabnehmemadel gebremst. Imrner. wenn er
spielt. Selbst noch soviel Masse im Plattenteller brinE die;e Bremsiurg nicht weg. ln Neuron'scher Sprache
fomruliert: Die Nadel erfiihrt in der Rille einc Reibung, und diesc Reibung ist eine Kmfl ctie cler
turprtinglich gleichmäßigen Beu'egLurg entgegensesetzt ist. Soweit ist die Situation noch völlig unabhängig
von der Masse. Der negativen Kraft entspriclrt einer n€ati\je Beschleunigumg, eine Bremsurg der
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unpriingllchen Beu'egrurg. da-s genau sagl Ne\\'tons Gesez. Habe ich eine dopplt so große Masse. ist dic
Beschleunigung nur halb so groß. der Planenteller u,'ird also nur halb so stark getnemsiuna au-. ist gut so.
Der lvlist ist, dass ich auch die*- halb so groLic Bremsung mit rneinem Motor wieder ivegbringen muss.
beirn Auto drückten w'ir dazu auti Caspxdal. i\ber rvas nützt die dank dcr Masse nur halbe BeschleurigLurg,
wenn bei gleichem Motor das Aurrt doppelt so massig istl)

Das ist schleclrt, sehr schlecht sogar. Mein Automotor bräuclrte, turr das genau so Ert zu können wie bei
einem Ceftiht mit halber Masse. das doppelte Drehmomenl nicht die doppelre pS-2ahl. Freilich isr mein
Automotor stärr an dic gesamte Antriebsrneclunik gekoppeh. Diese srarre Kopplung. in HiFi-Sprache'Direk{antrieb' geheißen. hab ich abcr leider nicht kann ich nicht haben. denn ein Direklantricbsmotor kann
keine der obigen Forderungen erfullen. Das ist ncrh wesentlich schlechrer. Hohe planentellennasse bringt
in Bezug auf die gleichmäßige Drehbeu'egung nicha. Die Abrveichungen voll der idealen Drehzahl sind
anders verteilt aber - phy'sikalisch scschcrr - keinesu,egs geringer. l* traurig. ist aber. so. Uncl clas rveiß
sogar Fntzchen. Nur u'enn er HiFi-Friu heißt. -elaubt en oft nicht. Wenn r,irlhm die Autlabe stellen sich
ein Atuo auszu:uchen. tni: dent er bei utister Berg- und Talfalrn auf der tinbalmsnzsse zu jeder taurendstel
Sekunde dassclbc Tcnrpo beibehält u'ähk selbst HiFi-Fritz den leiclrren ponche mit dem starken Moror.
Denn der brinE's, der bring mit einern Duck auf-s Pedal jede Bren'sung iJwch buckli-ee Strafjen u,eg.
Und hohe Masse ist da eher hinderlich. Fritz neiß aus den ordinziren Autoalltag dass e'irirnassiger LK\\/
anr Berg grausam at Tetttpo verliert, und tl,irrach nur urendlich schi.l er rvic'deriuf l'cmpo zu bfngen ist
deshalb wfilt er keins'n LKW. Nur der HiFi-FriE. dcr schreit nach hoher Platte-ntellemrasse. lch nleilj es.
denn er hat's mir rvieder und imnter wieder erzähll lch mag es schon kaum nmh hören. Erirrnere dich dcrh
dann. Frita dass du auch Aurofahrer bist.
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